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Zürichsee

Zollikon

Küsnacht

Erlenbach

Symbole

 	 = Wasserversorgung

 	= Elektrizitätsversorgung

 	 = Fernwärme

  	= Kommunikationsnetz

  	= Elektrofachgeschäft

  	= Gasversorgung

Einheiten und Begriffe

Leistungseinheiten 
1 kW	 = 1 Kilowatt	 = 1000 Watt 
1 MW	 = 1 Megawatt	 = 1000 Kilowatt 
1 GW	 = 1 Gigawatt	 = 1000 Megawatt

Arbeitseinheiten 
1 kWh	 = 1 Kilowattstunde	 = 3600 Kilojoules 
1 MWh	 = 1 Megawattstunde	 = 1000 Kilowattstunden 
1 GWh	 = 1 Gigawattstunde	 = 1000000 Kilowattstunden

Volumen 
1 Nm3	 = 1 Normalkubikmeter	 = 1 m3 Gas bei 0°C, 1013 mbar 

1 Nm3 Erdgas	 = entspricht ca. 11,1 Kilowattstunden 

1 Stm3	 = 1 Standardkubikmeter	 = 1 m3 Gas bei 15°C, 1013 mbar

Druck 
1 bar	 = 1000 mbar

 	



3
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Die Werke am Zürichsee AG im zehnten 
erfolgreichen Betriebsjahr

Der Lagebericht stellt den Geschäftsverlauf 
und die wirtschaftliche Lage des Unterneh-
mens am Ende des Geschäftsjahres unter 
Gesichtspunkten dar, die in der Jahres-
rechnung nicht zum Ausdruck kommen 
(Art. 961c Abs. 1 Schweizerisches OR). 

Der Lagebericht ist damit eine erklärende 
Darstellung von wichtigen Vorkommnissen 
während des Geschäftsjahres. 

Die Werke am Zürichsee AG tätigte 2018  
Investitionen im Wert von CHF 22 Mio. – 
das höchste Investitionsvolumen seit  
Gründung des Unternehmens. Dieses Vo-
lumen wurde insbesondere durch den 
Bau des neuen Fernwärmenetzes und den  
Neubau der Fernwärmezentrale inklusi-
ve Lager erreicht. Detaillierte Angaben 
zu den ausgeführten Arbeiten sind in den  
Geschäftsberichten der Netzgesellschaften 
zu finden.

Strom- und Gasabsatz leicht unter Durch-
schnitt der letzten Jahre

Seit 2000 verzeichneten wir im Durch-
schnitt bis 2017 rund 3180 Heizgradta-
ge pro Jahr. 2018 erreichten wir mit 2806 
Heizgradtagen den zweittiefsten Wert seit 
2000. Dies war sicher ein Grund für den  
gegenüber dem Vorjahr leicht tieferen 
Energieabsatz.  

Überdurchschnittliche Wasserproduktion im 
Juli und August

Der Wasserverbrauch war speziell in den 
Monaten Juli und August hoch und hat die 
Werte des Jahres 2017 um 38% überschrit-
ten. Der Quellwasserertrag sank über das 
ganze Jahr betrachtet um rund 23%. Mit 
dem Zürichsee vor der Haustür und der 
Aufbereitung im Seewasserwerk war die 
Versorgung der Gemeinden mit genügend 
Trinkwasser in einwandfreier Qualität im-
mer gewährleistet.

Preise und Tarife

Für das Jahr 2019 steigen die Energiepreise 
im Bereich Strom erstmals wieder markant 

an. Die Preiserhöhung ist auf die steigen-
den europäischen Handelspreise zurück-
zuführen. Die Preise für die Netznutzung  
bleiben hingegen konstant. Bei den Abga-
ben sinken die Kosten für die Betriebsfüh-
rung des Schweizer Übertragungsnetzes. 
Die Abgaben für die Einspeisevergütung 
verändern sich nicht. 

Die Verbrauchspreise fürs Wasser wur-
den in allen drei Versorgungsgebieten per  
1. Januar 2018 um 25 Rp./m3 gesenkt.  
2019 erfolgt keine Anpassung.

Beim Gas haben sich die Preise 2018 stabi-
lisiert, deshalb gibt es für das kommende 
Jahr keine Preisanpassung. Der Rabatt auf 
allen Preiskomponenten ohne Abgaben 
entfällt, wie beim Strom, ab 2019. Die CO2-
Abgabe bleibt für 2019 unverändert.

Rückerstattung auf die Netznutzung und 
den Kommunikationsanschluss 

Bis Ende 2018 hat die Werke am Zürich-
see AG über drei Jahre CHF 5 Mio. an ihre 
Kunden zurückerstattet. Die erste Rück-
erstattung erfolgte im Jahr 2016, was die 
Strompreise im Vergleich noch attraktiver 
machte. In den Gemeinden Zollikon, Küs-
nacht und Erlenbach wurde ein Rabatt auf 
die Stromnetznutzung (inkl. Grundgebühr) 
gewährt, in Zollikon und Küsnacht zudem 
ein Rabatt auf den Gaspreis. Kunden mit  
einem Kommunikationsanschluss (Inter-
net/TV/Telefon) profitierten zusätzlich  
von einem Rabatt auf das Grundangebot 
(Radio/TV). Ab 2019 entfällt der Rabatt. 

Erfolgreicher Jahresabschluss

Die Werke am Zürichsee AG weist wieder-
um einen erfreulichen Jahresabschluss aus.  
Ihr Ziel ist nicht die Gewinnmaximierung. 
Vielmehr will sie einen moderaten Gewinn 
erwirtschaften, was bei einem Jahresum-
satz von CHF 67 Mio. und einem Gewinn 
von CHF 394 000 der Fall ist. 

Tätigkeit des Verwaltungsrats

Der Verwaltungsrat tagte im Jahr 2018 drei 
Mal. Am 23. August befasste er sich mit  
aktuellen und strategischen Themen wie 

Lagebericht 

Rolf de Pietro Markus Gericke
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etwa der neuen Sparte Fernwärme sowie 
den öffentlichen und privaten Ladesta-
tionen für Elektrofahrzeuge. Aber auch 
rechtliche Aspekte und Auswirkungen  
von Eigenverbrauchsgemeinschaften wa-
ren Gesprächsthemen. An seiner Sitzung 
vom 26. November setzte sich der Verwal-
tungsrat unter anderem mit dem Thema 
Risk Management (Risikobeurteilung in-
nerhalb der Unternehmung) auseinander. 
Diesem liegen die von der Geschäftslei-
tung ermittelten und analysierten Risiken 
zugrunde, aus welchen nach umfassender 
Beurteilung die Top-Risiken ermittelt und 
die Gegenmassnahmen beurteilt wurden. 

Personal

Die Werke am Zürichsee AG wies im Be-
richtsjahr 68 Vollzeitstellen auf. In der Ge-
schäftsleitung gab es keine personellen Ver-
änderungen. 

Zwei Mitarbeitende traten nach 30 und 35 
Dienstjahren in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Im Berichtsjahr wurde wie auch in 
den letzten Jahren intensiv auf die Aus-  
und Weiterbildung gesetzt. Es ist der  
Werke am Zürichsee AG ein grosses Anlie-
gen, die Mitarbeitenden mit dem richtigen  
Fach- und Prozesswissen auszustatten, 
damit sie die wachsenden Anforderungen 
kompetent erfüllen können. Weiter er-
leichtert eine kontinuierliche Personalent-
wicklung, gut ausgebildete Fachkräfte im  
Unternehmen zu halten.

Im Zusammenhang mit der fachlichen 
Aus- und Weiterbildung steht immer mehr 
die Sicherheit im Vordergrund. Unter dem  
Motto «Safety first» geht es primär um  
die Arbeitssicherheit der Mitarbeitenden. 
Interne und externe Ausbildungskurse stel-
len sicher, dass unser Personal die aktuel-
len Sicherheitsbestimmungen und Normen 
kennt und anwendet. 

Als Betreiber von kritischen Infrastruktu-
ren, etwa für die Strom-, Wasser- und Gas-
versorgung, investierte die Werke am 
Zürichsee AG auch 2018 in IT Hard- und 
Software sowie in Ausbildung und Sensibi-
lisierung des Personals.

Die Werke am Zürichsee AG ist nach den 
ISO-Normen 9001:2015, 14001:2015 und 
27001:2013 zertifiziert.

Politische Faktoren

Der Bundesrat hat im Herbst 2018 die  
Revision des Stromversorgungsgesetzes  
mit der zweiten Stufe der Marktöffnung  
in die Vernehmlassung geschickt. Nach  
Abschluss der Vernehmlassung und all-
fälligen Anpassungen kommt die Vorlage 
ins Parlament. Ziel ist die Inkraftsetzung  
per 1. Januar 2022. Erst danach werden die 
Arbeiten an einem Gasversorgungsgesetz 
in Angriff genommen.

Ausblick

Im Auftrag der Netzgesellschaften und der 
Werke am Zürichsee AG ist für 2019 ein In-
vestitionsvolumen von rund CHF 16,5 Mio. 
budgetiert. Das sind rund CHF 5 Mio. we-
niger als die effektiven Investitionen 2018. 
Das durchschnittliche Investitionsvolumen 
im Zeitraum 2009 bis 2018 der drei Netzge-
sellschaften und der Werke am Zürichsee AG 
betrug CHF 15 Mio. pro Jahr. Die Energiebe-
schaffung für 2019 erfolgte zu guten Kon-
ditionen und ermöglicht es, den Kunden 
marktgerechte Energiepreise anzubieten. 

Im Jahr 2019 hat die Werke am Zürichsee AG 
das 10-jährige Jubiläum, welches dementspre-
chend im Sommer mit einem Tag der offe-
nen Tür gefeiert wird.

Ein herzliches Dankeschön

Wir danken allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihren Beitrag zu diesem 
erfolgreichen Jahr. Der Dank richtet sich 
auch an unsere Kundinnen und Kunden.  
Ihr Vertrauen ist die Voraussetzung für  
eine erfolgreiche Zukunft der Werke am  
Zürichsee AG.

Markus Gericke	 Rolf de Pietro 

Präsident des	 Vorsitzender der
Verwaltungsrates	 Geschäftsleitung
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Energie: Wie viel Energie 
beziehe ich? 

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Zollikon
Gemeinde Küsnacht
Gemeinde Erlenbach

Dienstleistungen
–	 Netzbau und Betrieb
–	 Versorgung mit elektrischer  
	 Energie
–	 Energieberatung
–	 Pikettdienst

Umsatz 2018
CHF 22,5 Mio. 

Strombeschaffung (Netz)
148 GWh
28,5 MW Höchstleistung

Technische Daten Verteilnetz

79	 Transformatoren- 
	 stationen

942	 Kabelverteilkabinen

5797	 Beleuchtungsstellen

20845 	 Stromzähler

78,9 km 	 Mittelspannungs- 
	 leitungen

257,5 km	 Niederspannungs-	
	 versorgungsleitungen

302,7 km	 Hauszuleitungen

267,5 km	 Öffentliche  
	 Beleuchtung

Das Kundenportal – informativ und persönlich

Seit dem Jahr 2015 bietet die Werke am Zürichsee AG auf ihrer Website allen Kun-
dinnen und Kunden die Möglichkeit, die persönlichen Daten über das Kundenportal 
einzusehen und weitere Dienste zu nutzen.

Viele Kundinnen und Kunden machen Gebrauch von unserem Kundenportal, auf 
welchem rund um die Uhr persönliche Kunden-, Vertrags-, Verbrauchs- und Rech-
nungsdaten eingesehen werden können. Zum Beispiel lässt sich jede Rechnung  
aufrufen.

Zusätzlich zur Website der Werke am Zürichsee AG und zum Kundenportal ist die 
Gratis-App «WaZApp» im App Store und im Google Play Store erhältlich. Sie umfasst 
neben dem normalen Zugang auf die Website und einem Zugriff zum Kundenpor-
tal auch einen virtuellen Online-Schalter, auf welchem verschiedene Formulare und  
Informationen zur Verfügung stehen.

Mit der Einführung der Smart Meter und des entsprechenden Portals kann bald  
zeitnah der persönliche Stromverbrauch überprüft werden. Ob eine transparente  
Visualisierung des aktuellen Verbrauchs das eigene Energiesparverhalten verän-
dert, wird sich zeigen.

Das Angebot an smarten Haushaltsgeräten mit einer Schnittstelle zum Internet 
steigt jedoch rasant. Deshalb kann davon ausgegangen werden, dass sich vor allem 
die junge Generation rasch damit anfreundet und diese Geräte und Funktionen auch 
gezielt nutzen wird. 

Durchschnittlicher Stromverbrauch pro Jahr

Einfamilienhaus Mehrfamilienhaus, 6 Wohnungen 
(Verbrauch pro Wohnung)
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Bau und Betrieb

Die Haupttätigkeit der Werke am Zürichsee AG umfasst Planung, Bau, Unterhalt 
und Betrieb des Stromnetzes. Insgesamt wurden 2018 in den drei Netzgebieten auf 
einer Trasseelänge von rund 14,5 km Mittel- und Niederspannungskabel verlegt.  
99% davon entfielen auf den Ersatz von alten Kabeln. Eine ausführliche Zusammen-
fassung der Tätigkeiten im ganzen Versorgungsgebiet findet sich in den Geschäfts-
berichten der Netzgesellschaften.

Strompreise

Die Betriebsgesellschaft beschafft ihren Strom in mehreren Tranchen bis zu drei  
Jahre im Voraus und zwar in Form von Standardprodukten, wie sie an der Börse  
gehandelt werden. Für 2018 und zum Teil auch schon für 2019, 2020 und 2021  
musste sie den Strom zu höheren Marktpreisen einkaufen. Bis Ende 2018 hat die 
Werke am Zürichsee AG über drei Jahre CHF 5 Mio. an ihre Kunden zurückerstattet. 
Die erste Rückerstattung erfolgte im Jahr 2016, was die Strompreise im Vergleich 
attraktiv machte. Durch die Abschaffung des Rabatts auf die Netznutzung und die 
höheren Einkaufskosten für die Energie ergibt sich 2019 ein Aufschlag von rund  
1,8 Rp./kWh. Für einen Musterhaushalt mit einem jährlichen Stromverbrauch von 
4500 kWh bedeutet dies Mehrkosten von ca. CHF 82 pro Jahr.

In den vergangenen Jahren ist der Anteil Naturstrom am gesamten Stromabsatz in 
unserem Versorgungsgebiet konstant geblieben. Rund 30% der Kunden beziehen  
bewusst keinen Naturstrom von der Werke am Zürichsee AG.

Die Grafiken zeigen für das Jahr 2018 einerseits das Verhältnis Mixstrom (grau) zu Naturstrom (blau) in 
Abhängigkeit der kWh, andererseits in Abhängigkeit der Kunden (Basisverträge).
Seit dem 1. Januar 2014 werden alle drei Gemeinden standardmässig mit 100% Naturstrom basic beliefert. 
Kunden, die ein anderes Stromprodukt beziehen möchten, können das Produkt jeweils per 1. Januar 
wechseln. Es stehen weiterhin drei zusätzliche Stromprodukte zur Auswahl (Naturstrom star, Naturstrom 
solar und Mixstrom).

Beispiel Jahreskosten 2018 
Haushalt mit 4500 kWh/Jahr

Zollikon Küsnacht Erlenbach

Energie CHF 227 CHF 227 CHF 227

Netznutzung (vom Kraftwerk bis zur Hauszuleitung) CHF 428 CHF 370 CHF 428

KEV (kostendeckende Einspeisevergütung) CHF 104 CHF 104 CHF 104

SDL (Systemdienstleistungen «Swissgrid») CHF   14 CHF   14 CHF   14

Abgaben an Gemeinde CHF   18 CHF   16 CHF     0

Total ohne MWST CHF 791 CHF 731 CHF 773

7,7% MWST CHF   61 CHF   56 CHF   60

Total inkl. 7,7% MWST CHF 852 CHF 787 CHF 832

Zollikon Küsnacht Erlenbach

KundenkWh KundenkWh KundenkWh
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Wärme aus Abwasser 
und Gas 

Trotz des verspäteten Baustarts Ende Februar 2018 konnte der ambitionierte 
Terminplan für den Neubau eingehalten werden und dies trotz sehr anspruchsvoller 
Schnittstellen von Technik und Eigentümern. Der Neubau beinhaltet die Fern- 
wärmezentrale mit erhöhtem Sicherheitskonzept, da die Wärmepumpen mit Am-
moniak betrieben werden, eine Trafostation für die Stromversorgung der Wärme-
pumpen und einen grossen Notstromdiesel. 

Bereits am 25. Oktober konnten die Wärmepumpen in der neuen Fernwärmezen-
trale das erste Mal gestartet werden. Sie entziehen dem gereinigten Abwasser der 
ARA Wärme, bevor das Wasser in den Zürichsee geleitet wird. Die Inbetriebsetzung 
der Fernwärmezentrale inkl. den zwei grossen Gaskesseln für die Spitzenlastab-
deckung und den Zusatzsystemen wird noch bis Januar 2019 dauern. Bis dann wer-
den nur zwei bis drei Kunden in der näheren Umgebung ans Netz angeschlossen, 
damit über den Winter die ersten Systemerfahrungen gemacht werden können.  
Ab März 2019 werden weitere Kunden sukzessive an das Netz angeschlossen. 

Erfreulich ist weiter, dass bereits mit 74 Kunden ein Abnahmevertrag unterzeich-
net werden konnte. Die gesamte vereinbarte Leistung von 4400 kW entspricht 
etwa 70% der maximalen verfügbaren Anschlussleistung. 

Bau und Betrieb

Insgesamt wurden 7246 m Fernwärmetransport- und Hauszuleitungen sowie  
3358 m Gasleitungen verlegt. Eine ausführliche Zusammenfassung der Tätigkeiten 
im ganzen Versorgungsgebiet findet sich in den Geschäftsberichten der Netzge-
sellschaften.

Daten und Fakten

Dienstleistungen
–	Netzbau und Betrieb
–	Lieferung von Erdgas für 
	 Heiz- und Prozesswärme
–	Pikettdienst

Erdgas
Gemeinde Zollikon 
Gemeinde Küsnacht

Gasbeschaffung
164 GWh

Umsatz 2018
CHF 11,1 Mio. 

Technische Daten Verteilnetz

9 	 Druckreduzier- und 
			  Messstationen

90 km 	 Versorgungsnetz

45 km 	 Hauszuleitungen

2594 	 Gaszähler

 
 
Fernwärme 
Gemeinde Küsnacht 
 
Energieabsatz 
0 GWh (Inbetriebnahme) 
 
Umsatz 2018 
CHF 0 Mio.  
 
Technische Daten Verteilnetz 

5242 m 	 Hauptleitungen

2004 m	 Hauszuleitungen
Gaskessel für Spitzenlastabdeckung Fernwärme Wärmepumpe Fernwärme
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Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Zollikon
Gemeinde Küsnacht
Gemeinde Erlenbach

Dienstleistungen
–	 Netzbau und Betrieb
–	 Lieferung von Trink-  
	 und Brauchwasser
–	 Bereitstellen von Löschwasser
–	 Pikettdienst

Umsatz 2018
CHF 8,8 Mio. 

Wasserbeschaffung
3,3 Mio. m3 (ohne Zumikon)

Technische Daten Verteilnetz

19 	 Reservoire/ 
	 Pumpwerke

32 700 m3	 Reservoirkapazität

1	 Seewasser-Aufberei- 
	 tungsanlage (Zweck- 
	 verband Küsnacht- 
	 Erlenbach)

190,3 km	 Transportnetz

25,4 km	 Quellleitungen

106,5 km	 Hausanschlussnetz

1818 	 Hydranten

83 	 Laufbrunnen

6 170 	 Wasserzähler

Trinkwasser

Wie Hitze und Trockenheit unser Trinkwasser beeinflussen

In den Medien im In- und Ausland werden immer häufiger extreme Umwelt- und  
Wetterverhältnisse behandelt. Stichwörter sind «Hitzesommer», «Trockenheit», 
«Niedrigwasser». Nach einzelnen starken Regenfällen wurde im Herbst 2018 auch 
von Überschwemmungen und Hochwasser berichtet – beides als Folge stark ausge-
trockneter Böden, die nach monatelanger Trockenheit die massiven Regenmengen 
nicht aufnehmen konnten und das Wasser direkt in Bäche und Flüsse leiteten. Für 
die Natur wichtig wäre ein konstanter, nicht zu intensiver, langanhaltender Regen. 
Nur so können die Böden mit genügend Nass versorgt werden, um tiefere Schichten, 
Grundwasserströme sowie Quellen aufzufüllen. 

Wie sieht es bezogen auf das Trinkwasser in unserem Versorgungsgebiet aus?  
Mit dem Zürichsee vor der Haustür ist die Versorgung der Gemeinden mit genügend 
Trinkwasser in einwandfreier Qualität gewährleistet. Dies war 2018 sowohl in den 
heissen Sommermonaten der Fall als auch während der relativ trockenen Herbstmo-
nate. Einzig die Produktion und der Transport des Trinkwassers verbrauchen speziell 
in Hanglagen viel Energie, die zusätzlich aufgewendet werden muss. Die Grund- und 
Quellwassererträge, welche einen kleinen, aber wichtigen Teil der Wasserversor-
gung ausmachen, sind 2018 durch die anhaltende Trockenheit gegenüber 2017 um 
23% zurückgegangen. Der Wasserverbrauch war speziell in den Monaten Juli und 
August hoch und hat die Werte des Jahres 2017 um 38% überschritten. Der Mehr-
verbrauch pro Einwohner und Tag belief sich auf rund 100 Liter Wasser. 

Bau und Betrieb

Im Jahr 2018 ereigneten sich in unserem Versorgungsgebiet 58 Rohrbrüche, 25 bei 
Versorgungsleitungen und 33 bei privaten Hauszuleitungen. Bei einer Leitungs-
länge von insgesamt rund 322 km trat somit durchschnittlich nur alle 5,4 km ein 
Leitungsbruch auf. Die häufigste Ursache für Rohrbrüche ist das Leitungsalter bei 
Stahl- oder Gussrohren, die infolge von Korrosion Leckagen aufweisen. Weitere 
Gründe sind Untergrundverschiebungen, Beschädigungen durch Bauarbeiten und 
Wasserdruckschläge im Versorgungsnetz.

KüsnachtZollikon ErlenbachRohrbrüche an Versorgungs- und Privatleitungen
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Digitalanschluss

Die Anforderungen unserer Kunden an Sicherheit, Verfügbarkeit und Leistungsfähigkeit 
unserer Telekommunikationsprodukte nehmen rasant zu. Dabei sind neue Technolo-
gien und Anwendungen sowie der ungebremst steigende Bedarf an Internetbandbreite 
wesentliche Einflussfaktoren. Einen weiteren Treiber stellt die fortschreitende Digitali-
sierung dar. Diese Veränderungen beeinflussen unseren Alltag immer stärker und erhö-
hen die Wichtigkeit einwandfrei funktionierender Telekommunikationsprodukte. Diesen 
Herausforderungen begegnen wir mit erheblichen Investitionen in das Produkteport-
folio und die Infrastrukturen. Um die Erwartungen an unsere Produkte auch in Zukunft 
vollumfänglich zu erfüllen, haben die Werke am Zürichsee AG und die GGA Maur ihre 
Produkte erneuert.

Digitalanschluss ab 1. Januar 2019 neu mit Internet

Der Kommunikationsanschluss der Werke am Zürichsee AG heisst neu Digitalanschluss 
und beinhaltet zusätzlich Internet mit 5/5 Mbit/s. Wie bisher sind 80+ Sender, 25+ 
HbbTV-Sender, 40+ UKW-Radiosender und 210+ Digitalradiosender im Digitalanschluss 
enthalten. 

Ausbau Glasfasernetz – FTTH (Fiber to the home) in Küsnacht ab 2019

2018 wurden alle Vorbereitungen getroffen, um künftig in Küsnacht FTTH anbieten zu 
können. Von den vier geplanten POP (Point of Presence) wurde in der Region Allmend 
der erste POP fertiggestellt. Ende 2018 konnten auch die ersten Aktivkomponenten für 
die FTTH-Erschliessung bestellt werden. Sie können somit ab Februar 2019 in Betrieb 
genommen werden. Erstaufschaltungen sind ab März 2019 geplant. 

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Ganze Gemeinde Küsnacht
und Grenzgebiet Erlenbach

Dienstleistungen
–	 Netzbau und Betrieb
–	 Hausinstallationen für  
	  die Kommunikationsdienste
–	 Bereitstellen der 
	  Infrastruktur für
	  • Radio und Fernsehen
	  • Kabelinternet
	  • Digitalradio und -fernsehen
	  • Digitaltelefonie
–	 Pikettdienst
–	 Beratung und Kontrolle von  
	  Hausinstallationen für Radio,  
	  TV und Internet

Umsatz 2018
CHF 2,1 Mio. 

Anzahl Kunden
5685 	 Radio und Fernsehen
			  (digital)
2568 	 Internet ab Kabelnetz
1552	 Digitaltelefonie (IP)

Technische Daten Verteilnetz

245	 Verteilkreise, davon 
172 km	 Glasfaserkabel 
162,5 km	 Koaxialkabel

POP Allmend
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Elektrofachgeschäft mit  
kompetenter Beratung  

Halogenlampenverbot ab 1. September 2018 – LED bietet einen  
vollwertigen Ersatz

Nach dem Glühlampenverbot kommt jetzt das schrittweise Ende der Halogenlam-
pen. Seit September 2018 sind innerhalb der EU die Produktion und der Import 
von Halogenlampen nicht mehr erlaubt. Verbleibende Lagerbestände dürfen je-
doch noch verkauft werden. Wer betroffene Leuchtmittel zu Hause hat, muss diese 
nicht ersetzen.

Für die verbotenen Lampentypen gibt es bereits sehr gute LED-Alternativen. Diese 
unterscheiden sich äusserlich kaum vom Original, verbrauchen aber bis zu 10-mal 
weniger Strom. Inzwischen ist die LED-Technik sehr weit fortgeschritten und lässt 
bezüglich Lampenform, Lichtstärke, Lichtfarbe und Dimmbarkeit fast keine Wün-
sche mehr offen. Weiterhin erlaubt sind Halogenlampen, für die es zurzeit noch 
keinen zufriedenstellenden Ersatz gibt. 

Das EW-Laden-Team berät die Kunden persönlich und gibt ihnen kompetent Aus-
kunft über die verbotenen und die zugelassenen Halogenlampen. Zudem zeigen 
die Mitarbeitenden den Kunden entsprechende LED-Alternativen und erklären  
ihnen die Vorteile.

Persönliche und kompetente Beratung zeichnen unser Elektrofachgeschäft an der Oberen Dorfstasse 32 in Küsnacht aus.
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Verwaltungsrat und  
Geschäftsleitung

Verwaltungsrat

Präsident 
Markus Gericke, lic. oec. publ.,  
Geschäftsführer der Gericke-Gruppe.

Mitglieder 
Markus Ernst, Verwaltungsratspräsident der 
Netzanstalt Küsnacht, Betriebsökonom FH, 
EMBA, Geschäftsführer, Brigadier, Gemein-
depräsident Küsnacht.

Prof. Dr. iur. Isabelle Häner, Verwaltungsrats-
mitglied der Energie und Wasser Erlenbach 
AG, Partnerin bei Bratschi AG in Zürich, be-
vorzugte Tätigkeitsgebiete sind allgemeines 
Verwaltungsrecht, Bau-, Planungs- und Um-
weltrecht, Submissions- und Energierecht. 

Martin Hirs, Verwaltungsratspräsident der 
Netzanstalt Zollikon, Gemeinderat, Ressort 
Bau, Zollikon.

Patrick Maag, Verwaltungsratsmitglied der 
Netzanstalt Zollikon, Dipl. Bau. Ing. ETH, 
Executive MBA Universität Zürich,  
CEO der Firma Hans H. Moser AG.

Walter Matti, Verwaltungsratsmitglied der 
Netzanstalt Küsnacht, Gemeinderat, Ressort 
Tiefbau, Küsnacht.

Dr. iur. Beat Meyer, Verwaltungsratsmitglied 
der Netzanstalt Küsnacht, eigene Rechts-
kanzlei und Liegenschaftenverwaltung in 
Küsnacht.

Roland Oliver Rechtsteiner, Dipl.-Ing.,  
Verwaltungsratsmitglied der Netzanstalt 
Zollikon, Partner und Mitglied des  
Verwaltungsrates bei Oliver Wyman AG.

Dr. Philipp Weckherlin, Verwaltungsratsprä-
sident der Energie und Wasser Erlenbach AG, 
Gemeinderat, Ressort Soziales, Gesundheit 
und Versorgung, Erlenbach.

Geschäftsleitung

Rolf de Pietro, Betriebstechniker HF, EMBA, 
Vorsitzender der Geschäftsleitung der  
Werke am Zürichsee AG, Geschäftsführer 
Netzanstalt Küsnacht, stv. Geschäftsführer 
Energie und Wasser Erlenbach AG.

Verwaltungsratsmandate

 Sysdex AG, Dübendorf 
 Erdgas Regio AG, Rapperswil-Jona 
 Erdgas Zürich Transport AG, Zürich 

Andreas Massüger, El.-Ing. HTL, Abteilungs-
leiter Vertrieb der Werke am Zürichsee AG.

Weitere Tätigkeiten 
 �Geschäftsführer Netzanstalt Zollikon 

Andrea Müller, Betriebsökonomin FH, EMBA, 
Abteilungsleiterin Finanzen und Dienste  
der Werke am Zürichsee AG.

Weitere Tätigkeiten
 �Geschäftsführerin  
Energie und Wasser Erlenbach AG

 Stv. Geschäftsführerin Netzanstalt Küsnacht 
 Stv. Geschäftsführerin Netzanstalt Zollikon

Adrian Sägesser, El.-Ing. FH, NDS, Abteilungs- 
leiter Netze der Werke am Zürichsee AG.
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Verwaltungsrat von links nach rechts:
Markus Ernst, Markus Gericke, Walter Matti, Dr. Philipp Weckherlin, Martin Hirs, Prof. Dr. Isabelle Häner, Patrick Maag, Roland Rechtsteiner, Dr. Beat Meyer

Geschäftsleitung von links nach rechts:
Andreas Massüger, Rolf de Pietro, Andrea Müller, Adrian Sägesser
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Bilanz

14

 CHF CHF
31.12.2018 31.12.2017

Aktiven

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel und Festgeldanlagen 13 000 247.06 15 939 621.84
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

	 - gegenüber direkt Beteiligten (Netzgesellschaften) 2 687 610.46 1 960 527.58
- gegenüber indirekt Beteiligten 1 308 448.75 1 187 412.00
- gegenüber Dritten 17 158 416.90 14 022 028.10
Übrige kurzfristige Forderungen
- gegenüber Nahestehenden 250 000.00 250 000.00
- gegenüber Dritten 1 464 845.15 379 539.85
Vorräte 187 073.00 190 547.15
Aktive Rechnungsabgrenzungen 263 289.15 893 166.76

Total Umlaufvermögen 36 319 930.47 34 822 843.28

Anlagevermögen
Finanzanlagen 6 000.00 6 000.00

	 Sachanlagen
- Anlagen und Einrichtungen 603 000.00 575 000.00
- Grundstücke und Bauten 9 154 463.43 6 792 428.88

Total Anlagevermögen 9 763 463.43 7 373 428.88

Total Aktiven 46 083 393.90 42 196 272.16

Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
- gegenüber direkt Beteiligten (Netzgesellschaften) 5 093 047.77 3 712 503.89
- gegenüber indirekt Beteiligten 4 585 147.82 3 515 127.60
- gegenüber Nahestehenden 334 529.10 344 677.25
- gegenüber Dritten 6 696 992.45 4 907 160.61
Baudepositen 973 500.00 1 150 100.00
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 100 000.00 1 800 000.00
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
- gegenüber Nahestehenden 58 744.26 102 033.99
- gegenüber Dritten 274 116.53 5 090.35
Passive Rechnungsabgrenzungen 5 294 188.22 3 744 696.66

Total kurzfristiges Fremdkapital 23 410 266.15 19 281 390.35

Langfristiges Fremdkapital
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 100 000.00 200 000.00
Langfristige Rückstellungen 4 643 030.85 4 878 498.80

Total langfristiges Fremdkapital 4’743’030.85 5 078 498.80

Total Fremdkapital 28 153 297.00 24 359 889.15

Eigenkapital
Aktienkapital 5 000 000.00 5 000 000.00

	 Gesetzliche Kapitalreserve 6 500 000.00 6 500 000.00
Freiwillige Gewinnreserven 6 430 096.90 6 336 383.01
- Vortrag aus Vorjahr                       6 036 383.01
- Jahresgewinn                                    393 713.89

Total Eigenkapital 17 930 096.90 17 836 383.01

Total Passiven 46 083 393.90 42 196 272.16
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Erfolgsrechnung

15

CHF CHF
1.1. - 31.12.2018 1.1. - 31.12.2017

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen  
- Strom 22 462 497.53 22 161 454.80
- Wasser 8 820 825.02 9 353 135.33
- Gas 11 087 253.65 9 800 086.20
- Internet-TV-Telefon 2 093 449.67 2 152 433.79
- Übrige (Dienstleist. Dritte, Investitionen Netzgesellschaften) 21 890 241.12 16 495 730.37
Übriger Betriebsertrag 1 339 816.16 1 384 902.82
Betriebsertrag 67 694 083.15 61 347 743.31

Beschaffung – 40 845 753.13 – 34 988 384.46
Pachtzinsen Netzgesellschaften – 12 362 124.00 – 12 321 483.00
Personalaufwand – 8 316 147.67 – 8 103 449.82
Übriger betrieblicher Aufwand – 4 928 298.21 – 5 115 136.57
Betriebsaufwand – 66 452 323.01 – 60 528 453.85

Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Zinsen 1 241 760.14 819 289.46

Abschreibungen – 808 736.93 – 562 201.83

Betriebsergebnis vor Zinsen 433 023.21 257 087.63

Finanzertrag 722.35 697.20
Finanzaufwand – 40 031.67 – 64 343.48
Finanzerfolg – 39 309.32 – 63 646.28

Ordentliches Betriebsergebnis 393 713.89 193 441.35

Ausserordentlicher, einmaliger Ertrag 1 444 726.00 0.00
Ausserordentlicher, einmaliger Aufwand – 1 444 726.00 0.00

Jahresgewinn 393 713.89 193 441.35
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Anhang

16

1. Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze
				  
a) Im Allgemeinen

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der 
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) 
erstellt.
Die Rechnungslegung erfordert vom Verwaltungsrat Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der 
ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der 
Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Der Verwal-
tungsrat entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen 
Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume.

Indirekt Beteiligte sind die Gemeinden Zollikon, Küsnacht und Erlenbach.				  
	

b) Bewertungsgrundsätze			 

Die Bewertungsgrundsätze orientieren sich grundsätzlich an historischen Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten als Bewertungsgrundlage. Nachfolgend die wichtigsten Bilanzpositionen:

Flüssige Mittel			 
Die flüssigen Mittel umfassen Kassenbestände, Post- und Bankguthaben sowie kurzfristige Festgeldanlagen. 
Diese sind zu Nominalwerten bewertet.	

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen			 
Forderungen werden zum Nominalwert eingesetzt. Ausfallgefährdete Debitoren werden einzelwertberichtigt; 
auf dem verbleibenden Bestand wird eine pauschale Wertberichtigung von 5% berechnet.	

Vorräte			 
Die Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Veräusserungswert bewertet. Falls 
unverkäufliche Vorräte oder Vorräte mit geringer Umschlagshäufigkeit vorhanden sind, werden Wertberich-
tigungen vorgenommen.			 

Finanzanlagen			 
Bei Dritten getätigte Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten abzüglich allfälliger Wertbeeinträchtigun-
gen bewertet.				  

Sachanlagen	 		
Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich notwendiger Ab-
schreibungen. Sämtliche Sachanlagen werden zur Herstellung von Gütern oder zur Erbringung von Dienstleis-
tungen genutzt. Es werden keine Sachanlagen zu Renditezwecken gehalten.
Die ordentlichen Abschreibungen erfolgen degressiv (in % des Buchwertes) aufgrund der steuerlich zulässigen 
Maximalabschreibungen.					   

Wertbeeinträchtigungen			 
Bei allen Aktiven wird auf jeden Bilanzstichtag geprüft, ob Anzeichen dafür bestehen, dass der Buchwert 
des Aktivums den erzielbaren Wert (der höhere von Marktwert und Nutzwert) übersteigt (Wertbeeinträchti-
gung). Falls eine Wertbeeinträchtigung vorliegt, wird der Buchwert auf den erzielbaren Wert reduziert, wobei 
die Wertbeeinträchtigung dem Periodenergebnis belastet wird.				  

Verbindlichkeiten			 
Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert eingesetzt.				  

Rückstellungen			 
Rückstellungen werden zur Sicherung des dauernden Gedeihens des Unternehmens gebildet. 



1717

2. Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und der Erfolgsrechnung		
			 
a) Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen (L+L) 
Bei den Nettoerlösen aus Lieferungen und Leistungen handelt es sich um Erlöse aus der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit, die den Wert der erbrachten Leistungen nach Abzug von Erlösminderungen umfassen. Der Ertrag wird erfasst, 
wenn eine Dienstleistung erbracht oder eine Lieferung erfolgt ist und Nutzen und Risiken sowie die Verfügungsmacht 
auf den Käufer übergegangen sind. Die Erlöse für die Strom-, Wasser- und Gaslieferungen basieren auf den im Ge-
schäftsjahr gelieferten Mengen. 
	
b) Beschaffung			 
Darin sind alle Aufwendungen für die Fremdbeschaffung von Energie, Wasser und Datendiensten sowie Material und 
Fremdleistungen für Dienstleistungen Dritte und Investitionen Netzgesellschaften enthalten.
							     
c) Vollzeitstellen			 
Die Anzahl Vollzeitstellen liegt im Jahresdurchschnitt im Berichts- wie im Vorjahr nicht über 250.
				  
							       CHF		  CHF
d) Flüssige Mittel und Festgeldanlagen			          31.12.2018                    31.12.2017

				    			 

Flüssige Mittel				                      13 000 247.06	 15 939 621.84
Total						      13 000 247.06	 15 939 621.84
						    
e) Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen	        31.12.2018	         31.12.2017

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen	          1 619.20                            0.00
Total						               1 619.20	                  0.00
				  
f) Fälligkeit langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten	        31.12.2018	        31.12.2017

Hypothek Fest					          100 000.00	     200 000.00
fällig innerhalb von 1 bis 5 Jahren			        100 000.00	     200 000.00
				  
Hypothek Fest					                      0.00	                  0.00
fällig nach 5 Jahren				                                      0.00	                  0.00

Total						           100 000.00	     200 000.00
				  
Buchwert der verpfändeten Aktiven (Werkgebäude)	       31.12.2018	        31.12.2017

Grundstücke und Bauten				     4 631 000.00	  4 865 000.00
Total						       4 631 000.00	  4 865 000.00		

Dafür bestehen eine Grundpfandverschreibung über CHF 0,44 Mio. und ein Inhaberschuldbrief über CHF 12 Mio. 	
					   
g) Honorar der Revisionsstelle				    2018		  2017

Revisionsdienstleistungen				           26 000.00	        26 000.00
Total					                              26 000.00	        26 000.00		     
		
h) Gesamtbetrag Auflösung stiller Reserven
Im Berichtsjahr wurden netto keine stillen Reserven aufgelöst (Vorjahr CHF 0.00).

i) Ausserordentlicher, einmaliger Ertrag und Ausserordentlicher, einmaliger Aufwand
Der ausserordentliche, einmalige Ertrag von CHF 1 444 726.00 entstand aufgrund der Ausschüttung der Arbeitspreis-
reserve für die Erdgasbeschaffung der Erdgas Regio AG, Rapperswil-Jona. 
Im gleichen Umfang wurde der Betrag zurückgestellt, damit zukünftiger Aufwand im Erdgasbereich reduziert werden 
kann. Dies hat wiederum zu einem ausserordentlichen Aufwand geführt.
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Verwendung der freiwilligen 
Gewinnreserven	

Geldflussrechnung	

CHF CHF

Verwendung der freiwilligen Gewinnreserven 2018 2017
 
Total zur Verfügung der Generalversammlung

Vortrag aus Vorjahr 6 036 383.01 6 142 941.66
Jahresgewinn 393 713.89 193 441.35

Total freiwillige Gewinnreserven per 31.12. 6 430 096.90 6 336 383.01

Antrag des                           
Verwaltungsrates

Beschluss der                     
Generalversammlung

Ausschüttung Dividende 300 000.00 300 000.00
Vortrag auf neue Rechnung 6 130 096.90 6 036 383.01

Total freiwillige Gewinnreserven per 31.12. 6 430 096.90 6 336 383.01

CHF CHF

Geldflussrechnung 2018 2017

Jahresgewinn 393 713.89 193 441.35
Abschreibungen des Anlagevermögens 808 736.93 562 201.83
Bildung (+)/Auflösung (-) von langfr. Rückstellungen – 235 467.95 – 1 062 737.31
Abnahme (+)/Zunahme (-) der Forderungen aus L+L – 3 984 508.43 – 1 825 285.23
Abnahme (+)/Zunahme (-) der übr. kurzfr. Forderungen – 1 085 305.30 – 174 358.24
Abnahme (+)/Zunahme (-) der Vorräte 3 474.15 – 21 364.55
Abnahme (+)/Zunahme (-) der aktiven Rechn.abgrenz. 629 877.61 – 495 008.57
Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus L+L 4 230 247.79 820 870.42
Zunahme (+)/Abnahme (-) der Baudepositen – 176 600.00 – 42 100.00
Zunahme (+)/Abnahme (-) der übr. kurzfr. Verbindlichkeiten 225 736.45 17 938.88
Zunahme (+)/Abnahme (-) der passiven Rechn.abgrenz. 1 549 491.56 55 520.31
Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 2 359 396.70 – 1 970 881.11

Investitionen in Sachanlagen – 3 198 771.48 – 2 045 775.64
Geldfluss aus Investitonstätigkeit – 3 198 771.48 – 2 045 775.64

Aufnahme (+)/Rückzahlung (-) von kurzfr. verzinsl. Verbindlichkeiten – 1 800 000.00  – 1 000 000.00
Dividendenzahlungen – 300 000.00 – 300 000.00
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit – 2 100 000.00 – 1 300 000.00

Netto-Veränderung flüssige Mittel – 2 939 374.78 – 5 316 656.75

Nachweis Netto-Veränderung flüssige Mittel
Bestand flüssige Mittel am 1. Januar 15 939 621.84 21 256 278.59
Bestand flüssige Mittel am 31. Dezember 13 000 247.06 15 939 621.84
Netto-Veränderung flüssige Mittel – 2 939 374.78 – 5 316 656.75
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Bericht der Revisionsstelle
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